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WALZ, R. (1993) Keine Angst vor Freiarbeit Planung, Arbeitsmaterial, Kon­
trolle. Ein Praxisbuch. - 3. Auflage, Niederzier. 

Der europäische Integrationsprozeß im Schulbuch 

von GERHARD POPP (Salzburg) (Schluß)1 

6. Nachwort: Anregungen und Forderungen 

Als Nachwort möchte ich einige fachdidaktische Überlegungen zum Themenbe­

reich "Europäischer Einigungsprozeß" zur Diskussion stellen. 

Beschäftigt man sich mit dem Thema "Europa" im Unterricht, kann man durch­

aus auf den ersten Blick meinen, daß die vielfältigen Ansatzpunkte für die Be­

handlung ausreichend Spielraum und Umsetzungsmöglichkeiten bieten. Auf den 

zweiten Blick sieht man aber, daß gerade darin das Problem steckt. 

Ein Problem besteht in der Mehrdimensionalität der Darstellung und in der Re­

duktion seiner Komplexität. Sie ist verbunden mit der historischen und ideenge­

schichtlichen Begründung, dem geographischen Raum, der ökonomischen Kom­

ponente, der aktuellen polirischen Entwicklung, den sozialen Herausforderungen, 

der sprachlichen und kulturellen Vielfalt. Die Thematik darf keineswegs auf ein 

Europa der EU und die westeuropäische Integration reduziert werden. Es ist hin­

gegen von einem weiten Europa-Begriff auszugehen, der sowohl den geographi­

schen Ralurien als auch historische, politische und kulturelle Bezüge urnfaßt. 

Der Beitrag der Geographie zur "Europa-Erziehung" mnfaßt spezifische didakti­

sche Ansätze und Ebenen. Europa wird mehr denn je ein pädagogischer Auftrag 

und eine zukunftsorientierte Notwendigkeit. Die Beschäftigung mit den räumli­

chen Gegenwartsfragen fördert die Erkenntriis, daß Zukunftsaufgaben im natio­

nalstaatliehen Ralurien allein nicht mehr zu lösen sind (KIRCHBERG 1992; LOB 

1995). Eine Forderung, die SPERLING (1980, S. 38) erhebt, lautet: "Europäische 

Integration sollte sich nicht nur in wirtschaftlichen und polirischen Maßnalurien 

verwirklichen, sondern auch in der gemeinsamen pädagogischen und didakti­

schen Diskussion." 

Die Behandlung des Themenfeldes "Europäische Integration" im Unterricht soll 

folgendes fördern: 

1 Teil I erschien in Heft 111998, S. 3- 18 
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"' das Bewußtsein für die europäische Identität, 

" die Beteiligung an wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungen, 

" die Wertschätzung der europäischen Kultur. 

Dies soll erfolgen durch: 

"' Einbeziehung der europäischen Dimension in die Lehrpläne und in den Unter­

richt, 

" Stärkere Betonung der europäischen Dimension in der Aus- und Weiterbildung 
der Lehrer, 

" Schüler- und Lehreraustausch, 

" Partnerschaften zwischen Schulen, 

" Europäische Wettbewerbe, Studienfahrten und dgl. 

(vgl. KWIATKOWSKA 1993; MICKEL 1990). 
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Berichte und Mitteilungen 

Die Hornepage des Hochschulverbandes für Geographie und ihre 
Didaktik: Konzeption und Perspektiven 

von MICHAEL HEMMER (Eichstätt) 

Seit Beginn des Sommersemesters 1998 kann die Hornepage des HGD über die Start­
seite der Deutschen Gesellschaft fur Geographie (DGfG) http://www.geographie.de 
aufgerufen werden. Neben einem Überblick über Zielsetzung, Struktur und Aktivitäten 
des Verbandes enthalten die Web-Seiten Hinweise auf geographiedidaktisch relevante 
Adressen, Veranstaltungen und Schriftemeihen. 

Abb. 1: Die Startseite der HGD-Homepage 

Ein linksseitig installiertes Inhaltsverzeichnis auf der Startseite (Abb. 1) ermöglicht den 
Zugriff auf folgende Rubriken: 
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